
Oeffeutliche Bekanntmachung.
ettucrvernnlaaung für das - teucrjaftrvom

1. Aprrl 1804 bis 31. Mär, 1805.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuer-

seietzcs vom 24. Juni 189, (Ges.-Samml. S . 175)
wird biermit jeder bereits mit einem Ein¬
kommen von mel,r als 3000 Mk. veran¬
lagte Steuerpflichtige im Stasrkreise Wiesbaden
aufgefordert, die Slenererklärung über fein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebe»«, Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis einichl. 20. Januar
1904 dem Unterzeichneten„Vorsitzenden der Veran¬
lagungs-Kommission" schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugcben. daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht
sind Die oben bezeichnten Steuerpflichiiaen sind
zur Angabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine besondere Aufforderungoder
ein Forniular nicht zugegangeu ist.
- „„Die Versäumung der obige» Frist bat gemäß8 60, Abiatz1, de« Eiiikommcnsteucrgesetze« für
dar steueriahr den Verlust der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur
Slnkommensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
gaben oder wissentliche Verschweigung von Ein¬
kommenm der Steuererklärung sind im § 66  des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.
,. mn  Wriftitcfter Erklärungen durch
b» Post ist zulaisig. geschieht aber auf Gefahr der
Absender« und deshalb zweckmäßig mittels Ein-
schrelbebriefcs. Mündliche Erklärungen werden an
Len Werktagen, und zwar in der Zeit vom4. bis
20. Januar, vormittags von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 5 bis 6 Uhr - sonst im Jahr
vormittags von 9 bis 12 Uhr - , in den Ge-
»aftsraumen des Unterzeichneten: Luiscustraße7.V ^ rotofoH entgegeiigeuonimen.
. Wnd̂ die Angabe zu Protokoll vorgezogeu,

Es stch, vorher die erforderlichen
^ablenunterlagen und Berechnungen auf beson-
?Erem Bogen zusammenzustellen und diese Zn-
sammens^ llung und die Beläge dazu mitzubringen.

s'mm̂ Ue einer selbstgefertigten Dekla-b Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, die den An-

b» Steuererklärung zu Grunde liegenden
Z°r°chnm.aen an der dafür im Formular bc-
stlmmten Stelle (Seite3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.
fnlntFim zur Ergänzungssteuer er-3 Jahre, also für die

“ bl. Marz 1905. Eine allgemeine
i S 'sT'  nS ?S iUnfl8fteUfrfi,,bet fomit
err,Ŝ L: 0T^ liebr n Formulare zu Steuer-
Vost Mchi st̂ ?". soweit Zusendung durch die
mstma. Bon  beute ab, vor-
röiim?» don9 bis l2̂ Uhr, in mciuen GeschäftS-
berin!? »,̂ "'fenstraße No. 7, Zimmer8, nach vor-
lo& s ^ rnĥ f aul, 'SHmmfr2 auf Verlangen
nZ„raJ el bf (lt  Zweite Exemplare des For-
N/E werden nur ausnahmsweise an Stelle ver-
von Kouzeptfn keinesfalls zur Aufstellung
den Lediglich NI adressieren: An
miffion VeranlagungS-Kom-
Lui'-nstraße7? ' " Stadtkreis Wiesbaden, hier,
bereit« »̂ ^ehlt sich für diejenigen, welche
das win̂ amtlichen Deklarationsfrist
iahres **  künftigen Ltener-
oie Steuer!!»!«^ »Nb berechnen können,
reiche», ^on früher einzu-

i« VtrMldNl,s -K. mmjlfon sür den Stadtkreis
^ Wiesbaden.
Froehlich, Rkgieruiiasrat.

Bekanntmachung,
betreffend das Drofchkenfuhrwefen.

!e. - Gs wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
des Wiesbadener Drofchkcnbesitzer-Vereins
gebracht, daß vom 1. Oktober d. I » ab ans den
wl?°"den Droschkenhalteplätze» der Stadt
Wtesbaden die daneben angegebene Zahl

| Droschken Aufstellung zu nehmen hat:
Zahl der Droschken.

1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. )̂n der Saalgasse an der Mündung in
a <« c’l Taunusstraße . 83. Auf dem Kranzplatz . . . . Z

Bekanntmachung.
Bei den nach den Vorschriften der Städte-

ordnung vom 4 August 1897 und des Gesetzes
?? ? ^ ^ u... 1900 statt«ehabie» Ergänzuiigs»und
Ersatzwahlen sind folgende Herren zu Mitgliedern
toiebärtnm"£)It VbnCtCn>’a3er,ammIUna ßtlBäl)U bczw.

4. Jn d̂crSonileubergerstraßc, an dem durch
r führende«

—-—•..■vv.jjvin1“OW MHUtlJl UUIU)
k m ore Kurcmlagen führenden Chaisenweg
a m 1Dr ber öItcn  Kurhaus-Kolonnade. .
0. Vor der neuen Kurhau«-Kolonnade(auch

Theater-Kolonnade genannt) . . .
r, » n allen Abenden, au welchen Vor¬
stellungen im Königli ven Tbeater statt-

2
20

20

10  Drokcbkeu besetzt.
7. An der Südseite der Natbauses . . . 4
a der Südseite der Milieu»,straße . 3
o 2*uiJ ,.fr der Victoriastraße, an der

10 <*„ * ”«>” «-i 11 die Franksurterstraße. 610. 3n der Parkstrabe— Nordseite— an
der Mündung des Ebaifenwege« und
gegenüber der Mündung der'Boden-

„ stcdtstraße. . . 2
11. Auf dem südlichen Fahrdamm derRhein-

straße vor dem ehemaligen Ludwiqr-
bahnbof . . . . 20

12.  Auf dem Reitwege der Rheinstraß'c, än-
iq m fangende an der Rbeinbadnstraße. .
Io. Aus den, Reitwege der Nbeinstraße, an-
. . or saugend an der Moritzstrobe. . .
14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße. an-
i -- q,  Engend an der Wörthstraße . . .
Io. Auf dem östlichen Fahrdammd. Adolfs¬

allee. an der Mündung der Goethe-
straß- (südliche Ecke derselben) .

a) Von der III. Wahlabtheilung:
1. Kaufmann Aloy« Mollath.
2. Laudwirth Wilhelm Kraft,
3. Architekt Hermanu Reichwcin.
4. Bäckermeister Louis Sattler.
5. Kaufmann Mathias Bentz.
6. Uhrmacher Otto Baumbach.
■rr-, ,ftt£ ble  Jahre 1904 bi« Ende 1909,
7. Schlossermeister Karl (Satt),

für die Jahre 1904 bis Ende 1905.
b) Von der II. Wahlabtheilung:

8. Rentner Wilhelm Kimmei.
9. Geh sanitätrrath Dr. Arnold Pagcnstecher.10. Rentner Guuav Schupp. ^ '

11. Hotelbesitzer Otto Horz,
b'e Jahre 1904 bis Ende 1909,

12. Direktor des Vorschußvereins Karl Hild,
13. Baumcister Heinrich Blume,

für die Jahre 1904 bis Ende 1907.
v) Von der I. Wahlabtheilung:

iE' ^ rlagsbuchhändler Friedrich Bergmann,
!iß S r' ^ >ednch Cuutz,

10
10

3

1« “k"“‘ Vi£ ull “,/c ® ae  oericiDen) . . . 3
16. Auf dem Mauritiurplatz. 3

25eii für den Eisenbahndienst bestimmten•».1 . . 'üMciiuunnotenit oeinmmteit
wordcii- ' *bcr  nachfolgende Halteplatz angewiesen

®2I ,!? au» den hiesigen drei Bahn-
U -u au dem Reitwege und auf der südlichen
2? b,Ä?bn der Rbeiiistraßt. anfangend an der
Adolfstraßcm der Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vontebend zu 2. 3, 5. 6. 11  und 13 ge-
uaun̂teil Halteplätze sind in den Monaten Oktober
^ . Novemberd. I . sowie im Monat März

6 °» «“ 1-

Ig •!? aknaunte Halteplatz ist erst von
ab mit der angegebenen Zahl

ffmtrÄ *“(. ^ setzem, wahrend die Dienstzeitsämtlicher übrigen Droschken auf den vorae-
»anliteil Halteplätzen um 8 Uhr morgens beginnt.
^kL ? u-nahm- vo.t 10 Droschken auf dem
Halteplatz oor der alten Kurhanskolonnade. bezw,
nach bccnhlgter Vorstellung im Königlichen Theater
- >!DCintr Vorstellung nicht stattstndet
. , auf r>em Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
Äannade (auch Theaterkolonnade genannt), deren

k"̂ uachts 12 Uhr währt, dauert dieDienstzeit sämtlicher ubngen Droschken auf de»
Hafteplatzen bis 101/s Uhr abends. *

Wiesbaden , den9. September 1903.
Der Polizei-Präsident: von Schenck.

16. Dr. Ludwig Dreher',
17. Kapiiäiileutnanta. D. Heinrich Kielt.
ig § ^ '" " !' "?ut z, D. Adalbert Sartorius.19. Rechtsanwalt Fritz Siebert.
-,7s « . Jahre 1904 bis 1909,
20. Rentner Wolfgang Büdingen

für die Jahre 1904 bis Ende 1905.
l mit & ®l-b »°wäß § 29 der Städteordnungn L a\ .? n^S en  bekannt gemacht, daß gegen das
ÄÄ Wc-dlverfahre.. von' jedem ,'timm-
T ? K (f^ cr 'uu -rhalb zwei Wochen, vomde« Erscheinens dieser Bekanntmachung an

!werden̂kann' Magistrat Einspruch erhoben
Wiesbaden, den 28. November 1903.

_ Der Magistrat.

4.
5.

Bekanntmachung.
^tlinieiiplan von den, Terrain zwischen

? « ;,nb  dem neuen BahnbofSgelände
von der Ringstraße abwärts bis zur Gemarkunas-
a^ ^ . Vftbrich hat die Zustimmung der Orts-und wird nunmehr im
Aa/bhau«. 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a. inner-
offenb̂ g ^ wnststundcn zu Jedermanns Einsicht
2 f 7 bt8  Gesetze« vom1°70' betr. die Anlegung und Veränderung

^., Mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht daß Elinvcndungeii gegen diesen
l h "-T psäclusivischen, mit dem26. November beginnenden bis einschließlich
21. Dezemberc. endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich auzubringen sind. *

Wiesbaden, den 18. November 1903.
_ _  Der Magistrat.

6.

9.
10.

Bekanntmachnng.
tkkiim" .hŵlührige, am Montag.

»m Wei„nachtsmarkt"° unueiivlatze und i,„
den7. Dezbr.

ba. _^ unn°uvlatze'"ü.ch' 'b7,' "BedaJ w der Reit'
-lbgchalt«^ '°^ b°^ " ltrabe bis zur Wcllritzsftaße.

Wiesbaden,d -n30N °v-n,ber 1903.
Der Polizel-Nras,de„t>v. Schenck.

Bekanntmachung.
vor m den letzten4 Woche»
K°»delsgewkrb^«°" kin̂ vr" Zw"-IkN des

"ni>anÄ «wuntagen von 3 bis 7 Ubr
8 Uhr nachmkitag« "" Som.-ageu von 3 bis
3»dre ansEueffknden Sonntage f
-nee auf den 29. November. 6..

am de» 20 ®»ÜH tO0fc' faD.tn ^ diesen,
^ Dezember 29‘ 9?00embcr' 6- 13. und

g , Wiesbaden, dent . November 1903.r er Polizei-Nrasideut: v.
der
I»erj» Verzeichnis
L Dezenibe? ds %5eS5 fl5bi®einschließl.2;ir. . o *. ve, der Königliche» Polirel-

« «sünd . » 'Semrld-le» Fundgeg-nstände.
^ -(Hernn̂ m 3 KÄL ? ®rocl,e' 1 s-bwarzer
} Damen- Reoe,,sMj®°^ e'nonna,es Inhalt.

- >s - , 1Ä

Polizei -Berordnung.
Fuf Grund der 88  5 und 6 des Gesetzes über

der Polizei-Verwaltung in beit neu
S b an.beSteiIen DOm 2a  September 1867
Wirb nach Beratung mit dem hicsigen Gemeinde-
Vorstände verordnet wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot-
w«ren handefti. sind velpflichtet. die Preise des
gewobnlichei, Brote» für,e *- Kilogramm sl Pfund)

ds" Verkaufsstellen durch einen vo>>außen sicht-

Bekanntmachung.
. .. Die Bekanntmachungvom 17. August 1900
betr. die Acciseamtliche Behandlung des von jaqd-
drrrchttoken Personen erlegten Wilder wird hiermit
aufgehoben, und treten mit dem heutigen Tage
folgende Beitimmungeiiwiderruflich in Kraft.
. h  m ? ""ch Gewicht zu veraccisende Wild
bn' d̂er' Wildschweine) ist ausnahmslosci c. r .Guüubr IN den stadtbering den Vor-
Î r'ftcn der §§ 4 und 9 der Acciie-Ordnuna ent-unu

» “ ÄffisäÄK
baren und von dem Revier-Postẑ -KomnMaVI «a--oraa>l wird, ist bei Ankunft der"Jäger

zu"bftnqcn!̂ " ^ "schlag zur Kenntnis des Publikums| überwachendeÄ 'Kamt ?» 'durch"  La bl
f'Zi nn «L»" ' Erstattung der Selbst-

zu bringen.
Die Preise dürfen nur an einem Montag

nbgeandert werden. Diese Abäuderuna muß
"an'Iicheii Tage dem Revier-Polizei-Konmiissör

Lmb,i bv" dem letzteren der abgeänderteAnschlag abgestempelt werden.
m„J , \ ®äcker sowie alle, welche mit Brot-

s'Nd ferner verpstichtet. au den
Verkaufsstelleii eine. Wage Mit Gewichten auf-
N'«uen oder Mitziitubren und den Käufern aufVerlangen das Brot vorzuwieaen.

^ \  f e,r -inen höheren Preis für Brot, als
Lm.  r r! 1 angefchlageneil verlangt oder sich

. ?.6t ober. ro? weniger Brot an Gewicht
liefeit, als er verkauft hat oder wer sonst den Be-
ülmmunaen dicler Verordnung znwiderbandelt.
L'/b . kos°rn nicht eine Bestrafung auf Grund de»
Strafgesetzbiiches erfolgt, mit Geldstrafe bis zu
Haft' bestraft'" ^ "^ rmögmrfalle mit entsprechender
. , § 4-, Die Polizei-Verordnung vom 25. Februar
b’ I ' wird̂ hiermit alißer̂ Kraft gesetzt und tritt
an deren stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion.

Dr. v. Strautz.

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wlesbaden , den2. Oktober 1903

Der Polizei-Präsident. I . B.: Falcke.

kosten(10 Pf. für 12 stück) zu beziebeiideu uiid
m" .L ° ^

a.  tt ”Q* Stucken zu veraccisende Wild braucht
nicht iofort vorgeführt und verabgabt zu werden

Ä .?,b£rmtnto,.ber fof,ort ob„cr bD* spätestens
tllÄ L ®°rn,ma0„c bfm, Accifeamte unterBenutzung des unter 2. vorstehend genannten

i° ^ iner angemelhet werden: auch kann der Schein
als Postkarte verwendet werden. Da« Gleiche
gilt, wenn e,ii Accisebeaimer an den Bahnhöfen. nicht angetroffeii wird.

5-ür »a ®, biernach unter Benutzung des
Scheines augemeldete Wild findet monatliche Er-
hebuna der Accife derart statt, daß dem Anmelder
eine Accifennforderungfür das im Laufe eines
Kalendermonat, angemeldele Wild zu Anfang des
svtgkndcii Monair zugBertigt wird.

Wer e,»gebrachte« Wild weder sofort vorkllhrt
und verabgabt, >vch k-rmularmäßig, wie unter2
uiid 6 oben angegeben, anmeldet, wirb wegen
Defraudation nack, § >8 der Accise-Ordnung bestraft

Nichtm Wiesbaden wohnbafie Personen haben
dar von ihnen hier eingcbra»,e Wild aurnabmr-
lo« den Varagr. 4 und 9 der Accife-Ordnuna
entspre end vorziisiihren und zu verobgaben *

Wtksbadca, den4. Aii-iiist 1903.
Der Magistrat.

Neujahrswunsch - Ablösungskarteu.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß auch m diesem Jabre Neujahrswunsch-Ab-
losungrkarten seitens der Stadt ausgegeben werden,
"er eme solche Karte erwirbt, giebt dadurch zu
erkennen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendilngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
t- f. ÎI!Hbaber  ° bnf  Angabe der Nummern der ge-
!"..wn>-Kartei! veröffentlicht. Später wird durch
ostentlichc Bekanntmachnng eines Verzeichnisse» der
Kartemiummerilmit Beisetzung der gezahlten Be¬
trage, aber ohne Nennung von Namen, Rechnung
abgelegt werden.

, ®. i£ ? "^en können RathhauS , Zimmer
JlOi 13 , sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstraße 18.
Kanfinann MoebuS, Taunusstraße 25,
Kaufmann Roth, Wilhelmstraße 54.
Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30, und
August Momberger, Holz- und Kohlen»

Handlung. Moritzstraße 7,
gegen Entrichtung von mindestens2 Mark für das
Stuck in Empfang genommen werden.
, Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohlthatigen Zwecken Verwendung finden.
~ Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Beroffeiitllchiing der Namen schon mit dem
28. Dezember er. begonnen und da« Haupt»
verzeichn,tz bereits am 31. Dezember cr.
veröffentlicht werden wird. *

Wiesbaden, den1. Dezember 1903.
Der Magistrat. — Armenverwallung.

Bekanntmachung.
_ ,^ at Angabe des Aufenthalts folgender Personen,
welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige eniziehen. wird ersucht:
1. des Taglöhners Georg Bciklcr, geb. 22. 6.

1849 zu HechtSbeim,
2. des Taglöhner« Jakob Bengel, geb. 12. 2. 185S

zu Niederhadamar.
3l  . b52„TagIöhnerS Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu schlitz,
d« ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.
11. 12. 1864 zu Weilmünster,
der ledigen Katharina Damm. geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden,
der Taglöhners Mathias Feffelhofer, geboren
25. 8. 1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford.
Hermine. geb. Stcinberger, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim,
des Taglöt,iiers Philipp Heil. geb. 25. 9. 1877
zu Pfungstadt, und dessen Ehefrau Anna. geb.
Langmanii. geb. 6. 7. 1875,

Eisenden Alois Hcilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Hainstadt,
der Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,
des Taglöhncrs Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am II . 2. 1863 zu Hadamar,
des Taglöhners Albert Kaiser, geboren am
20. 4. 1866 zu Sömmerda,
der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,
des Albert Kühn, geb. 26. 3. 1873 zu
Runkela. d. Lahn,
des Taglödners Karl Lehmann, geb
27. 3. 1853 zu Ehrenbreitstein,
der ledigen Marie MatheS, geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach,
des Maurers Karl Menk, geb. 1b. 3. 1872 zuBiskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10,
1870 zu Wiesbaden.
^ ®̂ TaaIöd»eis RabanuS Nauhcimer, geb,
28. 8. 1874 zu Winkel,
der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. 19. 4. 1879 tu Frauenstein,
der ledigen Dienstmagd Christine Schmidt, geb
21. 12. 1864 zu Mittelgründau, Kreis Büdingen,
der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,
^ ?.»Viusikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.
1863 zu Probbach,
der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif.
Karoline, geb. Zorn. geb. 17. 11. 1869 zuSchwalbach,
der ledigen Lina Simons, geb. 10. 2. 1871
zu Haiger,
de» Schreibers Louis Vögtlin, geb. 3. 3. 1862
zu Wiesbaden,

27. der Dienstmagd Regine Volz, geb. 7. 10. 1872
zu Jttlingen,

2&  der Taglöhners August Weber, geb. 26. 8.
1872 zu Nenstädtlers.

2"- der ledigen Marie Wurm, gen. Müller, geb.
„„ ,27- T 1879 zu Haiigermeilingen.
30. der Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb.

16. 9. 1870 zu Oberviechtach. * *
Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.

Der Magistrat. Armen-Verwaltuna.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann « ongard , geboren
am 7. April 1871z„ Dedenborn, zuletzt Ludwig,
straße3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, ,odaß dieselbe aus öffeutlichen Mitteln
unterstützt werden muß.
ortcŝ '^ Witthciluiig seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den2. Dezember 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltuna.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wmtermonatc- Oftoder bis einschließlich Mär,— um 10 Uhr Vormittags. S
Stadt . Accisc-Amt.

11.

12,

13.
14.
15.

16.
17.

19.
20.

21.

22.

24.

25.
26.



«Seile 8 . S. Dezember Lvo » . Amtliche Anzeigen des Wiesvavener TagvlattS. S. Jahrgang , vco. » V,

Bekanntmachung.
Au? allgemeinen Wunsch werden die von der

Stadt Wiesbaden auf der Städteaurstellung in
Dresden ausgestellten Gegenstände in der Zeit
vom6. bi« einschließlich 13. Dezemberd. I .. von
Vormittags 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von
3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathhauscs zur Ein¬
sicht ansgelegt. Eintritt ist frei. *

Wiesbaden, den 26. November 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag » den 7. Dezemberl. I .» Vor¬

mittags SUHr, sollen die Plätze auf dem Fanl-
brunncnplatz zum Verkaufe von Spiel- und Saa»
Maaren in der Zeit vom 7. bis einschließlich
84. Dezember i. I . und Samstag» den
18. Dezember l. I .» Vormittags 9 Uhr,
dir Plätze auf dem sog. Dcrn'schen Terrain, dem
Luxemburgplatz und in der Querstraße zum Ver¬
kaufe von Cbristbänmen in der Zeit vom 12. biS
einkchl. 24. Dezember l. I . durch Ausloosung
im AcciscamtSgebäude, Neugaffc 6a, vergeben und
im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen
mb $it  für die Benutzung der Plätze zu entrichtende
Gebühr ist vom Magistrat für die oben angegebene
Dauer festgesetzt:

zu 1. für jeden(H-m oder Brnchtheilc eines
i solchen auf 50 Pf .» .
f zu 2. für jeden Om oder Bruchtheile eines

solchen auf 25 Pf.
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor

der Platzanweisung an unsere Hebestelle gegen
Quittung zu entrichten. Zn 1 werden nur hier
ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten
von Festhalten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Platze
betrögt zu 1: 2 und 3 Meter. Zu 2a  auf dem
sog. Dern'schen Terrain 10 Meter, d) auf dem
Lurcmburgplatz4 Meter und c) in der Querstraße
3 Meter. ^ .

Er werden nur Plätze von höchstens 10 Meter
Frontausdehnung angewiesen. *

Wiesbaden, den 28. November 1903.
_ Stadt . Aceiseamt.

Dienstvoten -Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten im städtischen Krankenhanse besteht auch
für das Jahr 1904 fort »nd der Beitrag mit
8 Mark für jeden Dienstboten wird für das
kommende Kalenderjahr bei den neu angemcldeten
und den seitherigen Abonnenten von Mitte
Dezember er. ab durch unsere Kassenboten erhoben,
wenn das Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienst¬
herrschaft Gelegenheit zu geben, ihre de» Dienstboten
gegenüber bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
unentgeltliche» Gewährung von Kur und Ver¬
pflegung bis zur Dauer von sechs Wochen gegen
Zahlung des angegebenen Beitrages abznlösen und
dem Krankenhausc zu übertragen.

Niemand sollte versäumen, von unserer Ein¬
richtung Gebrauch zu machen, zumal in unserer
Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht auf den Charakter
seiner Leidens sofort Aufnahme finden kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten
Dienstboten, welche keine besondere Pflege bedürfen,
findet eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr
Mittags im städtischen Krankenhausc statt und zwar
ebenfalls unentgeltlich jedoch ausschließlich etwa
nothwendiger Arzneimittel.

Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt
—hierzu zählen auch die Angestellten von Pensionr-
inhabern— und demgemäß zur Ortskrankenkasse
anznmelden sind, werden zum Abonnement nicht
angenommen.

Die Abonnementsbkdinguiigen liegen im Bürean
der Unterzeichneten Verwaltung offen, können den
Interessenten aber auch auf Wunsch zngestellt werden.

Wiesbaden, den 24. November 1903. *
Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir

sie Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Werth
darauf legen, Gelegenheit zur Betbeiligung an den
Verdingungen zu geben. Nachdem uns durch
Vermittelung der Jnnungsvorstünde diejenigen
Jnnungsmitglicder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangczogenzu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier
ansässigen,der Innung nicht angehörenden Gewerbe¬
treibenden, welche beabsichtigen, sich im Jahre 1904
um Arbeiten und Lieferungen für das Sladtbauamt
zu bewerben, auf, uns dies bis zum 20. Dezember
d. I . schriftlich mitzuthcilen. *
_ _ _ Das Stadtbattamt.

Verdingung.
Die Aursübrung der hölzernen Ein¬

friedigung mit eisernen Ständer» für den
Neubau der Schulbaracken an der Mainzer-
tandstraste zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlarc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrabe 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar
bis zum5.' Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A. 47
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. Dezember 19V3,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Bcrdingnngrformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1903.

Stadtbauamt, Abtheilun« für Hochbau.
Bekanntmachung.

Von Montag , den 7. Dezember 1903,
ab werde» alle Kolerpreise wie folgt erhöht:

Per Sack von 80 Kg. 8 Psg.
Per Fuhre von 800 Kg. 30 Pfg.
Per Wagen von 10 Tonne» 10 Mk.

Wiesbaden, den1. Dezember 1903.
Die Direktion

der städt. Master-, Was- und Elektr.-Merke.

Bekanntmachung.
Sonntag , den 6. Dezember d. I .»

Nachmittags 2 Uhr, werden infolge eingelegten
Nachgcbots in dem Gastbans von F. Horne in
Königshofen eine größere Anzahl Miese«
in der unteren Tbeis (Königshofer Gemarkung),
sowie int Trockenborn(Rambacher Gemarkung)
auf eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 30. November 1903.
Die Direetion

der städt. Master-, Gas- « . Elektr. Werke.
Verkauf.

Das Hans Langgaffe Nr . 34 (Hotel und
Badhaus zum„Goldnen Brunnen") soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verlaust
werden.

Besichtiguiigsterminist unter Führung auf
den 10.Dezember cr., Vormittags 10 Uhr. festgesetzt.

AngebotSformnlare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststnnden im Bürean für Gebäudeunterdaltung,
Friedrichstraße 15. Zimmer Nr. 22, cingesehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Baar-
zahlung oder bcstellgeldfreieEinsendung von 50 Pf.
bezogen werden. „ .. .

Verschlossene und mit der Ausschrist„G. U. 15
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 14. Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aUS-

gefüllten Verdinguiigsformnlar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den2. Dezember 1903. *
Stadtbauamt,

Bürean für Geväudeunterhaltnng.
Verdingung.

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1904
erforderlichen Straßenschilder mit emaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 53, eingeschen, auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bestellgeldsreie Ein
sendnng von 80 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Straßen¬
schilder" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 18. Dezember 1903,
! Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingercichten An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1903.

Stadtbauamt. Abtheilung für Straßenbau
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 25. November bis 2. Dezember
Es

Vieh- waren
aufge- Qual. Preise von — bis

gat ung trieben
Stück per *

Ochsen.
} 130

I. 50 kg 70 — 72 —
II. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . 147 I.
II.

gewicht 66
56

70
60

Schweine 1309 1 kg 1 — 1 06
Mastkäib.

} 368
Schlacht- 1 50 1 65

Landkälb. gewicht 1 20 1 40
Hanimel 231 1 20 1 40

Wiesbaden , den 2. Dezember 1903.
Städtische Schlachthaus-Ver waltung.

Christbaum
Versteigerung.

Montag , den 7. d. M .» Vor¬
mittags kt Uhr, kommen im hiesigen
Gemeindewald und Trieschland circa 2500
bis 3000 Stück Weihnachtsbäume
zur Versteigerung. F317

Hansen v. d. Höhe,
den3. Dezember 1903

Der Bürgermeister:
_ Künstler.

Manntmachling.
Mittmltj, den9. Dezember 1903.

mittags 12 Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Bäckermeisters
Peter Müller von hier d,>s ibnen znstehende, an
der Rathbaurstraßc hierselbst unter No. 4 belegene
HauSgrundstück mit Bäckerei-Einrichtung ans dem
Rathhause hierselbst öffentlich freiwillig meistbietend
versteigern. . , . ^ . .. . „ ,

Bemerkt wird, daß tu dem fraglichen Hause
Iseit 27 Jahren eine gutgehende Bäckerei be¬

trieben wird.
Bierstadt , den 26. November 1903

Der Ortrgerichtsvoisteher:
Hofmann.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den6. Dezember. <2. Advent.)
Juge»dgottesdicnst89-Uhr: Hilispr. Schlosser.
HauptgolteSdiciist 10 Uhr: Psr. Schußler.
Abendgoiterdienst5 Uhr: Psr. Ziemendorff.
Amtswoche: Dekan Bickel.
Mittwoch.6—7Udr: Orgelkonzert. Eintritt frei.

IAbends 89- Uhr: B belstimde in der Turnbolle

der böheren Mädchenschule am Schloßplatz. Psr.
Schüßlcr.

Bergkirche.
Sonntag, den6. Dezember. (2. Advent.) .
Hauptgöttesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Abendgottesdienst5 Uhr: Psr. Grein.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Hilfspr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr. Becsenmeyer.
Riugkirche.

Sonntag, den6. Dezember. (2. Advent.)
10 Uhr: Jahrerfest de« Zweigvereins der

Gustav Adolf-Stiftung. Festvr. : Psr. Bender
von Königslein. Der Kirchcndior wirkt mit. Die
Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Perein bestimmt.

Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Amtswockc. Taufen und Trauungen: Pfr.

Risch. Beerdigungen: Pfr. Friedrich.
Kapelle des Paul inenstifts.

Sonntag, den 6. Dezember(2. Advent),
vormittags9 Ubr: Hauptgöttesdienst. 109« Uhr:
Kindcrgottesdicnst. Nachm. 49- Uhr: Jungfraucn-
Vercin.

Dienstag, nachmittags 39s Uhr: Nähverein.
Evangelisches BereinShaus, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm 11'/- Ubr: Sonntagsschule.
Nachmittags4'/, Ubr: Versammlung junger

Mädchen. (Sonutagsverein.)
Abends 89- Uhr: Gustav-Adolfs-Feier.
Montag, den7. Dez., abends8 Ubr:, Vortrag

von Herr» Pfr . Kühlwein aus Mannbeim über:
Giebt er einen Gottesglauben ohne CbristusglaubkN.

Jeden Donnerstag, abends 89- Uhr: Gcmein-
schaftsstunde.

Ev. Männer- und JünglingSverei».
Sonntag, nachmittags3 Uh'r : Freier Verkehr.

6 Uhr: Andacht.
Montag, abends9 Ubr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag, abend» 8"- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: GebctSstnndc.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen

Jugendverein.
Sonntag, nachmittags4 Uhr: Monats-Ver-

sammlung. 5 Uhr: Helfersitzung.
Dienstag, abends 89- Uhr: Bibelstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, nachmittags von3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkünst.
Montag, abends9 Uhr: Mitglieder-Versamml.
Dienstag, abends 89« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend-Abt. ^
Donnerstag,abds.9Uhr: Posciunenchor-Probe.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen u. Vorstands-

Sitzung.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Udr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bergkirchen-Gcmeinde:

Nachm. 49.- 7 Ubr. , t
Dienstag, den8. Dezember, abends8'/- Uhr:

Bibelstunde. Pfr. Grein. Jedermann ist herzlich
eingeladen.

Versammlungen
im Gemeindesaal der Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag, vorm. 119- Uhr: Kindergottcsdicnst.
Sonntag, nachm. 49-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonutagsverein).
Montag, abends8 Uhr: Versammlung kon¬

firmierter Mdchen. Psr. Risch.
Dienstag, abends 89- Uhr: Bibelstunde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

des NähvereinS. „ . _ .
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring-

kirchenchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde

der Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.
Donnerstag, abends 89. Uhr: Versammlung

konfirmicrlcr Mädchen von Psr. Lieber.
Katholische Kirche.

2. Advcnlsoiintag. — 6. Dezember.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.

Erste hl. Messe um 6, zweite7, Militär¬
gottesdienst(bl. Messe mit Predigt) 8. KinLer-
gottesdienst(Amt) 9. Hochamt 10, letzte hl. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre. Abends6 Uhr
Adventsandacht(500>.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6 30 7.10, 7.40 (Schulmesse) und 9.30 Uhr.

Am Dienstag, dem Feste der unbefleckten
Empfängnis(kein gebotener Feiertag), ist morgens
7 30 Ubr ein gestiitetes Engelamt und abends
6' Uhr Mu'tergotteSandacht(524). Nach der Früh¬
messe ist Generalabsolution für die Mitglieder des
dritten Ordens. Am Vorabend5 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.Am Dienstag. Donnerstag und SamStag
7.30 Uhr sind Roratemeffen.

Samstag 4 Ubr salve, 4—7 und nach8 Uhr,
ebenso am Sonntag morgen von 6 Uhr an Ge¬
legenheit zur Beirbte.

Abendläuten5 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmeffe und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um

7 7 45 und 9.15 Ubr. 7.45 Ubr sind Schulmesscn.
' Dienstag, 8. Dez., Fest der unbefleckten Em-

vsängnir Mariä. MorgeiiS7.30 Uhr Amt mit
Segen, am Vorabend5- 7 Uhr Gelegenheit zur
Beichte. _ ... . „ . .Donnerstag morgen7 Uhr heil. Messe in der
Schwcsteriikauskapclle. , , . „Samriaa. nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und
nach8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

AltkathoUsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 6. Dezember (2. Advent),

vormittag» 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder:
No 24. 7. 8. 21. W. Krimmel, Pfr.

Gnanselisch-iutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 6. Dezember(2. Advent),
vormittag« 9'/- Uhr: Lesegottesdienst.

angelischlutsterischer Gottesdienst.
Obetrealschule, Oranienstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den6. Dezember(2. Advent-Sonnt.).

vormittags 10 Uhr: Predigt, Gottesdienst.
Psr. Hempfing.

Kaptisten-Gemeinde. Oranienstr. 64, Hth. Pt.
Sonntag, den6. Dezember, vorm. 9-10 Uhrt

Predigt. 11 Ubr: Kindergottesdienst und Bibel-
klaffe. Nachmittags4 Uhr: Hauptgöttesdienst und
Abendmahl.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8 Ubrr
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'/- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 89- Ubr: Ubnng de»

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Metstodiften-Gemeinde. Fricdrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 6. Dez., vormittags 99« Uhr:
Predigt über Matth. 25, 21—46. Thema: Das
zukünftige letzte Gericht. 11 Ubr: Sonntagsschulc.
Abends8 Uhr: Predigt über Offbg. Joh. 22,17.
Thema: Das rechte AdventSgcbet: Komm. Herr
Jesu!

Dienstag, abends 89, Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 89- Ubr: Juqendbund,

PredigerI . Schmeißcr.
Heilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8' /- Uhr, Sonntags auch vor«,
10 Uhr: Veriammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abends5 Uhr: Abendgottesdienst,
Sonntag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Montag, vormitiags 11 Ubr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Anglican Clmrcli of St . Angnstine of
Canterbury.

Frankfurterstraße 3.
Sunday Services : Holy Eucbt. 8.30 : Matins,

Sung Celebration , Sermon, 11 : Children’s Class,
4 : Evensong , 5 : Pulpit Instruction, 6.

Holy Days and Week -days : Matins and
Celebration at 8 on Tues. Thurs. Sat. — at
10.30 on Wed. andFri . Evensong , Fri . and Holy
Days , 6.

No servioe on ordinary Mondays.
Chaplain : Rev. E. J. Treble,

Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie. F330

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newvork:
5912 . Postd . Belgravia , 12./12. Schnellpd . Blücher,
19./12. Postd. Pennsylvania , 26./12. Postd. Patricia,
2./1. 04 Postd. Pretoria, 5./1. 04. Schnellpd.
Deutschland , 9./1. 04 Schnellpd . Moltke, 16. 1.04
Postd .Graf Waldersee , 1691. 04 Schnellpd .Auguste
Victoria , 2391. 04. Schnellpd. Blücher , 80. 1. 04
Postd. Pennsylvania , 6./2. 04. Postd. Patricia,
Nach Boston : 3912 . Postd. Bethania . Nach
Baltimore : 3./12. Postd . Bethania , 16912. Postd,
Bosnia . Nach Philadelphia : 8./12. Postd. Arcadia,
20. 12. Postd . Armenia . Nach Westindien : 1913/
Postd . Ithaka , 9912. Posid . Parthia , 12. 12. Postd.
Asoania . Nach Mexico : 5./12. Postd. Casti ia,
26. 12 . Postd . Prinz Joachim . Nach Neworleans:
10912. Postd. Acilia . Nach Ost-Asien : 5. 12.
Postd. Königsberg, 5./12. Postd. C. Ferd. Laesz,
10912. Postd . Bamberg, 20912. Postd. Andalusia,
80.-12. Postd . Sambia, 30./12. Postd. Ahessmi»

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh

1 Wilhelmstrafee 50.)
Letzte Nachrichten über die Bewegungen det

Dampfer der Newyork - und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Willi , d. Gr.“ nach Bremen, 1. Dez
9 ‘ 2 Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kronj.
Wilh ." nach Bremen, 1. Dez. 4 Uhr nachm. «>“
Newyork . S.-D. „Kais. Wilh. II .“ nach Newyork,
2. Dez. 12 Uhr mittags von Southampton. S.-u.
„Hohenzollern “ nach Genua, 1. Dez. 1 Uhr nachm,
von Gibraltar. S.-D. „Lahn“ nach Newyork,
1. Dez. Uhr nachm. Horta passiert.
„Prinz. Irene“ nach Genua, 1. Dez. 5 t
nachm, von Newyork . D. „Brandenburg
Bremen, 2. Dez. 8 Uhr vorm, in Bremerhaven.
D. „Main“ nach Bremen, 1. Dez. 59 - Uhr vorm,
in Bremerhaven . D. „Chemnitz" nach Newyo
und Galveston , 30. Nov . 2 Uhr nachm. L'» ™
passiert . — Cuba-, Brasil - und La Plata -Lmien.
D. „Roland “ nach Bremen, 2. Dez. in Bremer¬
haven . D. „Crefeld“ nach La Plata , 2. Der.
Villagarcia . — Ost-Asien- u. Australien-l -wien-
D. „Roon" nach Bremen, 2. Dez. in Lissab •
D. „Hambu g" (Hamburg-Amerika-Lime) na
Bremen, 2. Dez. von Penang. D. „Prinz Hemr
nach Hamburg, 1. Dez. von Nagasaki. -
„König Albert " nach Ost-Asien, 2. Dez. m Nag
saki . D. „Bayern“ nach Ost-Asien, I. VM.
Suez. D. „Sachsen “ nach Ost-Asien, 1- Dsz-
Southampton . D. „Marburg“ heimwärts, ÖU. i
in Singapur«, D. „Würzburg“ nach Os -A e“,
1. Dez. in Penang . D. „Zieten“ nach Austral fc
1. Dez. von Southampton.

Red Star Liue.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bi°”U

Langgasse 20.) c
Antwerpen -Newyork-Dienst. D. „Vadei

am 24. Nov . in Antwerpen von Newyork ■ 6,
kommen. D. „Vaderland“ am 28. Nov. von ,
worpen nach Newyork abgegangen . D. »«,ee
am 28. Nov. von Newyork nach Antwerp ^
gegangen . D. „Finland “ am 30. NoV. ,' nd‘
von Antwerpen angekommen . D. „u.rou*YUil tiutwoi peu angouuiuuicu , *- ■ n . . #0«
am 1. Dez. in Antwerpen von Newyork ^
kommen . — Antwerpen - Philadelphia - #
D. „Blgenland “ am 25. Nov. von Ant* «̂ »
nach Philadelphia abgegangen . D. ‘ an.
am 25. Nov. in Philadelphia von Antwerp“ ^
gekommen . D. „Switzerland“ am D Dez. peli
passiert von Philadelphia kommend (am
3 Uhr nachm, in Antwerpen erwartet). sB)
werpen-Boston-Dienst . U. „Kingstenian ^
22. Nov von Boston nach Antwerpen

Stui und Bering der L Schellender, 'Ichen Hns.vnchdruitcrei in Wiesb-den.
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